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sDie Hallesche Waisenstiftung Wir haben
in den letzten Tagen über eine im hohen Grade erfreuliche
Zahl von Akten der Wohlthätigkeit zu berichten gehabt Das
unzweifelhaft bedeutungsvollste Weihnachtsgeschenk aber dessen
Segen allerdings erst in der Zukunft sich wirksam zeigen
wird ist eine Stiftung welche aus der freien Initiative
hoch angesehener Männer unserer Stadt hervorgegangen ist
und welche alsbald fast alle hervorragenden Vereine deren
Bestrebungen auf die Förderung der gemeinsamen städtischen
Interessen gerichtet ist zur vereinten Thätigkeit herangezogen
hat Wir meinen die Hallesche Waise nstiftung
Nach uns von geschätzter Seite gemachten Angaben können
wir zugleich unter Hinweis auf den im Jnseratentheile be
findlichen Aufruf über den gegenwärtigen Stand der Ange
legenheit Folgendes mittheilen

Der provisorische Vorstand repräsentirt neben den Chefs
der beiden städtischen Behörden nachstehende Vereine Bürger
verein für städt Interessen die 4 communalen Bezirksvereine
den Fechtverein Veilchenbund den Orden der Kreuzbrüder

Stammtisch 103 den theatralischen Verein Thalia und den
Verein Hallescher Gastwirthe Die bisherigen Einnahmen
der Stiftung bestanden in 100 erster Grundstock vom
Vorstande des Bürgervereins sodann 419 45 Ertrag
einer Theatervorstellung der Thalia ferner 100 zweiter
Beitrag des Bürgervereins und diverse kleinere Gaben von
Einzelpersonen In Aussicht stehen von mehreren an der
Gründung der Waisenstiftung betheiligten Vereinen weitere
Beiträge vor allem dürfte der Fechtverein Veilchenbund
erhebliche Summen der Stiftungscasse zuführen da derselbe
bisher der Reichsfechtschule von welcher er sich jetzt getrennt
hat jährlich mehrere Tausend Mark abzuliefern in der Lage
gewesen ist

Zur weiteren Förderung der Sache hofft der Vorstand
des Gastwirth Vereins durch einen Mitte Januar zu veran
staltenden Spielabend nach Art des bei der jüngsten
Rheinüberschwemmung in Scene gesetzten beitragen zu
können Bekanntlich wurden damals in Halle ca 3000
aufgebracht Der Vorstand der Waisenstiftung gedenkt schließ
lich auch in etwa 60 Loealen Sammelbüchsen aufzustellen
sobald letztere fertig gestellt sein werden

Die anzusammelnden Gelder sind in der Hauptsache zur
Erbauung eines städtischen Waisen Instituts bestimmt welches
thunlichst frei von allem Kasernenhaften im Charakter von
Familienwohnungen gehalten und aus einer Anzahl gefällig
gruppirter Einzelhäuser mit Gärtchen Spielhof c bestehen
soll Das weitere hierüber festzustellen kann naturgemäß
der Zukunft überlassen bleiben

Wir haben diesen Mittheilungen nur die dringende
Bitte an alle Kreise unserer Bürgerschaft hinzuzufügen der
Freude an diesem unserer Stadt dargebrachten Geschenke
welches so recht an das Wort des erhabenen Stifters unserer
Religion anknüpft und darum ein Weihnachtsgeschenk in des
Wortes bester Bedeutung ist dadurch den wahrsten Ausdruck
zu geben daß wir Alle ein Jeder nach dem ihm gegebe
nen Vermögen an diesem Werke ächter Humanität mit
arbeiten damit der schöne Gedanke recht bald zur That
werden könne

Der Verein der Kreuzbrüder, welcher erst
seit 2/j Jahren ins Leben getreten ist hat es durch seine
unermüdliche und opsermuthige Thätigkeit möglich gemacht
im Rosenthal gestern Abend eine an Geschenken reiche
Bescheerung für nicht weniger als 36 Familien mit circa
90 Kindern zu veranstalten Nach einer ergreifenden An

Fortsetzung aus dem Hauptblatt

Nach dieser Abschweifung zum Rolandsbilde welche in
deß so gar überflüssig denn doch wohl nicht gewesen sein mag
wenden wir uns wieder zurück zum Rosenesel Herr Schöner
mark sagt freilich alle symbolische Herrlichkeit des Mittel
alters sei infolge der Reformation verloren gegangen aber
das ist eben nur eine bloße Behauptung die manchen
wohl verblüffen mag der besonnene Forscher jedoch vermißt
dafür den Beweis Um sich zu überzeugen wie sehr die
allereinfachsten und allbekanntesten Thatjachen dieser ganz
allgemein gefaßten kurzweg absprechenden Behauptung schnur
stracks zuwiderlaufen beliebe man doch beispielsweise nur
eine anscheinend ganz gleichgiltige Erscheinung zu beachten
Selbst in neugebauten protestantischen Kirchen steht der Tauf
stein in der Regel an der nördlichen Wand nur ab und
zu findet man ihn in neuerer Zeit und auch nur vereinzelt
in Dorfkirchen in den Mittelgang gerückt Warum steht er
nun gerade an der nördlichen Wand und nicht an der
südlichen Soweit meine Erfahrung reicht ist ein Pfarrherr
oder Baumeister nur selten und nur ausnahmsweise im Stande
diese Frage wirklich richtig und genügend zu beantworten
Denn die Antwort das sei eben so altes Herkommen ist
doch nichts sagend denn woraus erklärt sich dann wieder dies
alte Herkommen Nur allein die uralte kirchliche Symbolik
giebt hiervon die richtige und überzeugend einleuchtende Er
klärung Die Nordseite ist nach uralter kirchlicher Symbolik
die Seite des Teufels und im Gegensatze dazu die Süd
seite die Seite des Himmels Darum steht in den alten
gothischen in Kreuzform gebauten Kirchen regelmäßig im nörd
lichen Kreuzarme der Altar Johannes Täufers und der
Taufstein und dagegen im südlichen Kreuzarme der Altar der
Jungfrau Maria Nach der alten Kirchenlehre istjeder Mensch
der Erbsünde und damit dem Teufel verfallen Dem soll
und muß er durch die Taufe durch die Aufnahme in die
Christenheit entrissen werden Darum wird im älteren
kirchlichen Brauche der noch dem Reiche des Teufels ange
hörige Täufling durch die Nordthüre in die Kirche herein
getragen und es wird folgerichtig demnach zu allererst der
Teufel aus ihm ausgetrieben Deshalb beginnt das im
S Jahrhundert aufgezeichnete Taufritual der Merfeburger

spräche des Herrn Pastor Palmis erfolgte die Beschee
rung und wurden schließlich die Beschenkten sammt ihren
Kindern auch noch mit Kaffee und Kuchen reichlich erquickt

Ferner hatte der Frauenoerein für Waisenpflege
seinen 110 Pfleglingen vom jüngsten Alter bis zu 14 Jah
ren den Weihnachtstisch im unteren Saale des Stadt
schützeichauses gedeckt Nach gehaltener Ansprache des Bor

stehers Herrn Domprediger Albertz über die Bedeutung
des Festes namentlich für die Waiftn ging es an ein Be
scheeren und man sah es den strahienven Blicken der Kin
der an wie sehr sie sich über die zahlreichen Geschenke
Kleidungsstücke Schulsachen Spielzeug Backwerk c freu
ten Die mitanwesenden Pflegeeltern hatten Mühe und
Noth die Geschenke alle in den mitgenommenen Körben zu

bergen In der chirurgischen Klinik konnte auch
dieses Jahr Dank der Opferwilligkeit unserer Bürgerschaft
36 armen krank darniederliegenden Kindern jeden Alters
eine Weihnachtsfeier bereitet werden die ob ihrer Eigen
arägkeit einen tiefen Eindruck ans die zahlreichen Anwesen
den hervorrief Herr Archidiakonus Pfanne steigerte
diesen Eindruck durch eine erhebende Ansprache den armen
Kindern die trotz ihrer Leiden freudig bewegt dreinschau
ten die Bedeutung des heiligen Christfestes nahelegend
Auch hier flössen die Geschenke reichlich die namentlich in
Spielzeug bestanden

Militärisches Mit dem Beginn des neuen
Jahres werden alle im Jahre 1865 geborenen jungen
Männer militärpflichtig und haben sich in der Zeit vom
15 bis ult Januar zum ersten Male zur Militär Stamm
rolle anzumelden Mit Bezug hierauf wollen wir darauf
hinweisen daß alle diejenigen unter diesen Pflichtigen welche
in Halle nicht geboren sind zu dieser Anmeldung sich den
Geburtsschein zu beschaffen und vorzulegen haben wohin
gegen die hier geborenen jungen Männer zur Anmeldung
hier dieses Scheines nicht bedürfen Ferner ist zu beachten
daß diejenigen Militärpflichtigen welche den Berechtigungs
schein zum einjährigen Freiwilligen Militärdienst von einer
Prüfnngs Kommiffion erhalten solchen behufs ihrer Zurück
stellung mit Beginn des neuen Jahres dem Civil Borsitzen
den der Ersatz Kommission vorzulegen haben und daß die
jenigen welche diesen Berechtigungsschein noch erlangen
wollen die Ausstellung desselben unter Einreichung der
vorgeschriebenen Atteste Geburtszeugniß Schulzeugniß
Unbescholtenheits Attest und Einwilligungs Attest des Vaters
oder Vormundes bis zum 1 Februar bei der König
Prüfungs Kommifsion für einjährige Freiwillige zu Merse
burg zu beantragen haben

sHühnerdieb In dem Hühnerstalle eines dem
Privatmann Herrn St gehörigen Grundstückes in den Pul
verweiden fand man gestern Morgen statt der Hühner und
Hähne nur die 8 Köpfe derselben vor Diebe hatten in der
Nacht die Hühner geholt und ihnen gleich die Köpfe abge
schnitten Verdächtigt wird ein Mensch der Tags vorher dort
nach Arbeit gefragt und sich in auffälliger Weise umgesehen
hatte

Schwache Grundsätze Schnell hat der Uhr
macher Hättler seine Gesinnungen geändert denn trotzdem
er erst kürzlich in einer Schöffengerichtssitzung in welcher er
wegen groben Unfugs den er gewöhnlich in trunkenem Zu
stande verübt abgeurtheilt wurde hoch und theuer ver
sicherte dem Genusse von alkoholhaltigen Getränken gänzlich
zu entsagen trieb er doch wieder am Montag Vormittag
in hohem Grade von Trunkenheit solchen Unfug daß er in
Polizei Gewahrsam gebracht werden mußte

Handschrift und ebenso noch das heutige römisch katholische

Tausritual maliMus sxiriws ut sxsat st
i eeeäg,t loeum äso lZxi ab 60 sxiriws iillinrmÄö et
rsääö kovorsm äso vivo st vsro Es wird also feier
ich durch eine geistliche Beschwörung sxoroisMo vor
allem anderen der Teufel ausgetrieben und dann erst folgt die
Taufe mit geweihtem Wasser und die Salbung mit geweihtem
Oele und damit die Aufnahme in die Christenheit Darum
steht der Taufstein an der Nord feite der Kirche und dieser
Brauch hat sich erhalten bis den heutigen Tag auch in pro
testantischen Kirchen obwohl unsere heutigen protestantischen
Pfarrherren den Teufel nicht mehr ausdrücklich durch eine
Beschwörung auszutreiben pflegen

Richtig ist Herrn Schönermark s Behauptung nur in
der sehr wesentlichen Beschränkung daß durch Luther die
symbolische kirchliche Anschauungs und Auffassungsweise
nur da völlig verdrängt worden ist wo sie zum Mißbrauch
geworden war oder sich mit den Ideen der Reformation
nicht mehr vertrug So hat er sie namentlich fast vollstän
dig verdrängt aus der Bibelerklärung während sie in
dieser bei seinem bis dahin hochgefeierten Vorgänger Nicolaus
de Lyra noch in vollster Ueppigkeit alles Uebrige derart
überwuchert hatte daß alle wirkliche echte Bibelforschung und

Bibelerklärung von ihr erstickt und ertödtet worden war
Wenn aber eine Anschauungsweise durch lange Jahrhun
derte nicht nur bei den Geistlichen sondern auch bei den
Laien so feste und tiefe Wurzel gefaßt und das ganze Le
ben umsponnen hatte so ist es ja ganz unmöglich daß sie
im Verlaufe eines Jahrhunderts überall vollständig aus
gerottet werden oder absterben konnte Und gesetzt auch
Herrn Schönermark s rationalistische prosaische Erklärung des
hallischen Rosenesels wäre zulässig ein Hallenser wäre auf
den wunderlichen Einfall gerathen den Salzesel an die
Außenwand der Hauptkirche zu setzen wie erklärt sich dann
das ältere und wenig abweichende Bild im Inneren
einer Cöthen er Kirche Soll das auch der hallische Salz
esel sein Ueber ein angeblich gleiches Bild am Lauffer schen
Hause vermag ich gar nicht zu urtheilen da ich gar nicht weiß

und wissen kann welchem Zwecke diese Baulichkeit damals
diente oder dienen sollte Die Berufung auf Hondorff kann
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Standesamt Halle Meldung vom 23 Dezember
Aufgeboten

Der Fabrikarbeiter Eduard Franz Pfeiffer Giebichenstein
und Caroline Emilie Zorn Leipzigerstr 8 Der Weiß
gerber Wilhelm Paul Richard Loewenberg und Henriette
Emma Abst Herrenstr 20 Der Maurer Johann August
Winter Graseweg 21 und Wilhelmine Friederike Schoene
berg Wilhelmstr 23 Der Uhren und Musikwerkfabri
kant Gustav Avolf Ulich Halle und Pauline Amalie Wil
helmine Schrader Aschersleben

Geboren
Dem Pferdehändler Nathan Victor Magdeburgestr 37

ein S Nathan Dem Schießbudenbesitzer Heinrich Mühl
berg Schützeng 16 eine T Frieda Johanne Sophie
Dem Handarb Ernst Miersch Steg 1 ein S Friedrich
Gustav Eine unehel T Entb Jnstitut

Gestorben
Des Schneidermstr Friedrich Bieber T todtgeboren

Blücherstr 9 Der Müller Gustav Boeke 32 I 11 M
18 T Diaconissenhaus Friederike Deparat geb Oertel
63 I 2 M 15 T Diaconissenhaus Des Maurer
Adolph Behrendt T 23 T Dachritzg 13 Der Dienst
mann Friedrich August Günther 35 I 9 M 6 T Thal
gasse 6 Des Maschinenwärter Julius Achilles T Jda
2 I 1 M 26 T Steg 11

Standesamt Trotha
Eheschließung Am 21 Dezember der Böttcher

Otto Länge und Wilhelmine Näther Trotha
Geboren Am 20 Dezember dem Fabrikarbeiter

Friedrich Koch ein S Trotha Dem Bergmann Karl
Ertel ein S Seeben Am 22 Dezember dem Arbeiter
Gottlob Paasch ein S Trotha

Gestorben Am 20 Dezember die Wittwe Sophie
Brömme geb Hintsche 64 I Altersschwäche Trotha

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Am i Weihnachts Feiertage

Morgens 5 Uhr Christmette Vs Uhr Frühmesse Vorm
9i/z Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Vesper

Am 2 Feiertags Morgens Uhr Frühmesse
Vorm 9 i/z Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Vesper

Vermischtes
fDer Privatmarstall des Kaisers Unter

den an das Palais des Kaisers sich anschließenden Wirth
schaftsgebäuden befindet sich auch der kaiserliche Privatmar
stall der sich durch auffällige Einfachheit auszeichnet Um
so werthvoller freilich ist das dort eingestellte Pferdematerial
denn der Marstall enthält nur diejenigen Pferde welche
speziell für den Dienst des Kaisers und der Kaiserin bestimmt
sind Ihre Zahl beläuft sich auf etwa dreißig Die für
den Dienst der Kaiserin bestimmten Pferde sind wie das
B T mitzutheilen weiß ohne Ausnahme Braune ost

preußischen Schlages der Kaiser fährt dagegen nur mit Tra
kehner Rappen Mit Ausnahme zweier russischer Hengste
welche der Kaiser vor einigen Jahren vom Kaiser Alexander II
von Rußland zum Geschenk erhielt sind sämmtliche Pferde
welche im Marstall stehen Inländer Von den Pferden des
Kaisers führen einige Benennungen die uns an bekannte
Persönlichkeiten erinnern Jetzt theilen sich die Rapphengste

Eichmann und Poppor sowie Census und Anti
pater in den kaiserlichen Dienst Es sind dies kräftige
Rapphengste durchschnittlich im Alter von 10 Jahren ab
wechselnd wird ein Paar von ihnen täglich von 1 3 Uhr
Nachmittags und von 7 Uhr Abends an angeschirrt für den
sofortigen Dienst bereit gehalten Reitpferde enthält der

auf einen unterrichteten kritischen Forscher nicht den gering
sten Eindruck machen denn damals als Hondorff schrieb
konnte man ja von kritischer Geschichts oder gar Kunstfor
schung und von wirklicher geschichtlicher Glaubwürdigkeit
nicht einmal die geringste Ahnung haben Seine Angabe
hat mithin für die Forschung auch nicht den allergeringsten
Werth denn sie ist nichts weiter als ein bloßer unbewiese
ner und unbeweisbarer Einfall

Herr Schönermark berichtigt eine Angabe in der
Beschreibung des Bildwerkes und das ist ja wirklich
recht d mkenswerth Er sagt Der Esel wandle nicht auf
Rosen sondern zwischen Rosen In meiner Bemerkung
hatte ich mich darauf beschränkt ein Beispiel symbolischer
Verwendung der Rose unter den Hufen eines Reitthieres
aus alter Legende beizubringen und anderweite Symbolik
der Rose unerwähnt gelassen Denn es wäre ja ein arger
Fehler wenn ein Erklärer alles was er durch lange Jahre
gelernt und erforscht hat sogleich auf einen Haufen aus
schütten wollte weil er seine Erklärung dadurch mehr ver
dunkeln als erhellen würde Wenn nun aber der Esel
zwischen Rosen wandelt wie dann Wird durch diese
Berichtigung die Deutung des Bildwerkes nothwendig eine
wesentlich andere Wird sie dadurch nothwendig auf
historischen Boden gedrängt und beschränkt Haben denn
die Rosen irgend eine wirklich nachweisbare und sicher zu
begründende Beziehung zum hallischen Salzwerke und welche
Da werden wir denn doch wohl wieder die alte kirchliche
Symbolik um Belehrung und Aufschluß bitten müssen
Diese lehrt uns nun daß von alter Zeit her und durch
das ganze Mittelalter die Rose allgemein als Symbol für
die Wundenmale Christi galt Reichliche Belege dieser Auf
faffung hat aus lateinischen Predigten und aus lateinischen
und deutschen Gedichten Professor I V Zingerle in Inns
bruck zusammengestellt Pfeiffers Germania 19 182 fg u
Zeitschrift für deutsche Philologie 11 482 fg Zu ver
anschaulichendem Beweise mögen hier einige wenige genügen
Ein wahrscheinlich im 6 Jahrhunderte verfaßter gewöhnlich
dem heiligen Ambrosius zugeschriebener Hymnus ä eosnain
AAvi xroviäi bei Mone 1 217 nennt das Wundenblut
Christi rosenroth or ior rossus und sagt daß wir durch



kaiserliche Privatmarstall keines Die Leibpferde des Kaisers
stehen seit 1878 sämmtlich im Marstall in der Breitenstraße
Da nämlich der Marstall hinter dem Palais keine Reitbahn
enthält so mußten die Leibpferde um ihnen die nöthige
Bewegung zu schaffen stets nach der Dorotheenstraße geführt
werden Eines Tages kam hierbei das Leibroß des Kaisers
Sadowa unterwegs zu Falle Der Monarch hatte dies

zufällig von seinem Fenster aus bemerkt und in seiner Für
sorge für die ihm besonders liebgewordene Stute ordnete er
die Ueberführung sämmtlicher Leibpferde nach der Breiten
straße an Die Sättel in welchen der Kaiser zu reiten
pflegte befinden sich dagegen in der Geschirrkammer des Pa
laismarstalls In der Geschirrkammer befinden sich neben an
deren kostbaren Geschirren auch diejenigen welche der Kaiser
von Rußland zugleich mit den obenerwähnten Hengsten als
Geschenk gesandt hat Dieses mit Gold reich montirte Ge
schirr ist aus echt russischem Leder gearbeitet Keine der hier
geschilderten Räumlichkeiten ist übrigens dem Publikum zu
gänglich

Z sEin dankbarer Verlierers Im Bahnhof
Friedrichstraße zu Berlin verlor ein Fremder kürzlich eine
Tasche mit 10,000 Mark Athemlos erschien er bald dar
auf wieder um sie zu suchen Ein Bahnbeamter der sie
gefunden hatte überreichte sie ihm Der Fremde nahm die
Tasche freudig in Empfang bedankte sich und eilte von
dannen

sEin neuer König Salomo Die berühmte
Entscheidung die der König Salomo seiner Zeit fällte gilt
heute noch als ein Muster der weisesten Judikatur Ein
Pariser Polizei Kommissär scheint sich wie aus der französi
schen Hauptstadt geschrieben wird den gerechten Fürsten zum
Vorbild genommen zu haben denn er fällte vor Kurzem einen
Urtheilsspruch der lebhaft an die Entscheidung gemahnt
welche einst Salomo getroffen Vor einigen Tagen wurden
nämlich zwei Nachbarn bei der Behörde wegen eines Papa
geis gegeneinander klagbar Der Eine behauptete der gefie
derte Sprechkünstler sei in einem unbewachten Moment aus
seinem Domizil flüchtig geworden und habe sich in die an
grenzende Wohnung des Andern begeben woselbst er mit
verbrecherisch offenen Armen empfangen worden wäre
während der Andere einen Eid darauf ablegte daß der strei
tige Papagei seit Jahren schon in seinem Besitz stehe Der
Richter fällte nun in diesem seltsamen Eigenthumsstreit
folgenden Schiedsspruch Coco der Papagei der bei der
Verhandlung zugegen gewesen war und während derselben
mehrfache Lebenszeichen von sich gegeben hatte wurde aus
seinem Käfig gehoben und im Gerichtszimmer freigelassen
Die beiden Parteien stellten sich hierauf in zwei einander
gegenüberstehende Ecken des Zimmers Derjenige dem das
Thier seinem unfehlbaren Instinkte folgend zuflaltern würde
sollte als der alleinige wahre Eigenthümer anerkannt werden
Der Papagei flog aber weder zu dem Einen noch zu dem
Andern sondern steuerte nach kurzer Ueberlegung direkt auf
den weisen Richter selbst los und krallte sich mit der seinem
böswilligen Geschlechte eigenen Energie an der Nase des be

hördlichen Funktionärs fest Spitzbub rief der freche
Coco dem Richter zu hast Du schon gefrühstückt

Die Gerichtsdiener vermochten erst nach einem längeren an
interessanten Details reichen Kampfe den Richter von dem

den Genuß des allerheiligsten Leibes und des rosenrothen
Blutes Christi dem Leben in Gott gewonnen und der har
ten Herrschaft Pharaos d h nach der Erklärung des heili
gen Augustinus äiv huasst 61 2 der uns niederdrücken
den Sündenlast erledigt werden Der heilige Bernhard
führt in einer Passionspredigt lib äs xassions äorami
oax 41 diese Anschauungsweise im Einzelnen aus Er
sagt Betrachte wie unser herrlichster Weinstock der gerölhete

Jesus an seinem ganzen Körper an allen Wundenmalen
der Hände der Füße der Seite die Blüthe der blutrothen
Rose rosas sanZuiueak üorsw zeigt Als Hartmann
von Aue einer der gefeiertsten Dichter auf der Scheide des
12 und 13 Jahrhunderts sich zur Theilnahme an einem
Kreuzzuge entschlossen hat sagt er in einem seiner darauf
bezüglichen Lieder NL 210 35
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Er hat also Christi Blumen die Wundenmale Christi zum
Sinnbild seines Trostes und seiner festen Zuversicht gewählt
und fügt auch sogleich hinzu Gott helfe uns wieder in den
zehnten Engelchor aus dem der falsche Teufel uns ver
drängt hat der aber immer noch den Guten offen steht
Und ähnlich mahnt an der Scheide des 13 und 14 Jahr
hunderts Heinrich von Freiberg am Schlüsse seines Tristan
v 6860 fgg mit einer auf die vorangegangene Erzäh

lung zurückblickenden Warnung wir sollen von der welt
lichen Liebe uns ab und der ewigen göttlichen Liebe uns
zuwenden wir sollen Christum lieben den blühenden Rosen
strauch der am Kreuze für uns die rothen Rosen trug

Wenn nun schon durch die wenigen hier mitgetheilten
Belege hinlänglich veranschaulicht und bewiesen ist daß die
Auffassung der Rose als eines Symboles der Wundenmale
Christi und seines Blutes im Abendmahle und damit auch
des Heilswerkes der Erlösung durch das ganze Mittelalter
allgemein verbreitet und einem Jeden geläufig und verständ
lich war so ist doch wenig wahrscheinlich und noch viel
weniger beweisbar daß eine solche Vorstellung durch die
Reformation sofort und vollständig vernichtet worden sei
Denn was sich dem Menschenherzen so tief eingeprägt hat
und ihm so lieb geworden ist läßt sich durchaus nicht so
leicht und so rasch spurlos hinwegwischen wie ein Kreidestrich

Daß Luther die Symbolik nicht gänzlich verdrängt
und verworfen hat habe ich bereits gesagt Er woute
es nicht und selbst wenn er es gewollt hätte er konnte
es nicht

Er konnte es nicht Denn eine so durchaus geistige
Religion wie die christliche kann ja der Symbolik gar nicht
entrathen Der altgriechische Künstler konnte selbst den
Höchsten griechischen Gott Zeus, in einer Statue so dar

Attentäter zu befreien Der moderue Salomo hatte sich
aber durch seinen Urtheilsspruch eine Nase zugezogen wie er
während seiner ganzen Karriere keine bekommen hatts

j Jst die Luftschiffahrt ein Gewerbe
betrieb im Umherziehen Diese interessante und
eines humoristischen Beigeschmacks nicht entbehrende Frage
soll am 29 d M vor dem Leipziger Schöffengericht zum
Austrage gebracht werden vor dem sich der bekannte Äero
naut Opitz wegen Hinterziehung der Steuer für Gewerbe
im Umherziehen zu verantworten haben wird Die Steuer
behörde und die Amtsanwaltschaft haben nach monatelangem
Bedenken die diesbezügliche Anklage erhoben

sEine kampflustige Ente, welche die Raub
gier der Krähen kennen mußte verschaffte einigen Fischern
am Tweed ein höchst interessantes Schauspiel Die Ente
schwamm mit 6 7 Jungen aus einer ruhigen Stromstelle
von wo aus sie eine Keähe eräugte die auf einer Sand
bank auf und ab spazierte Sich erheben auf die Krähe
zustreichen sie packen und trotz allen Widerstandes in das
Wasser schleppen war das Werk eines Augenblicks Dort
setzte sich die Ente auf den Rücken der Krähe und bear
beitete diese mit dem Schnabel und den Flügeln volle fünf
Minuten dann kehrte sie wieder zu ihren Jungen zurück
Der Krähe gelang es aus dem seichten Wasser auf die
Sandbank herauszukommen sie verendete aber nach wenigen

Minuten und wurde bald nachher von einem der Fischer
zu seinen Kameraden hinübergebracht Ganze Stücke Haut
und Fleisch waren sammt dem Gefieder vom Halse Kopf
und im Nacken herausgerissen mit einem Won die Krähe
von der Eme massakrirt

Merkwürdige Briefadresse Eine der Pa
pier Zeitung vorliegende Briefaufschrift eines englischen
Hauses welches sich um Speditionen u dergl bewirbt ver
dient in weiteren Kreisen bekannt zu werden Dieselbe
lautet Lsöi maii Uonsisur odtuiiAsvolI Lelrrikt
Zissssrsi Imseti rg,nkkurt a U

on lZuKlisk fragte eine Dame welche
zu Weihnachtseinkäufen einen Laden betrat den sermrenden
jungen Mann Nee platzte dieser hevor Beide mußten
lachen und die Dame begann sich ganz leidlich auf deutsch
mit dem Verkäufer zu verständigen

Ein französischer Weinreisender kommt von
einer Reise aus Nordskandinavien zurück Er weiß gar nicht
genug von der furchtbaren Kälte zu erzählen In Hapa
randa wohnte ich einer Theatervorstellung bei Es wurde
die Kameliendame gegeben Alles weinte die Kälte war aber
so kolossal daß die Thränen der oberen Galerien als Schnee
auf die Zuschauer des Parterres herniederfielen

Neueste Mittheilungen
Berlin 24 Dezember

Der evangelische Oberkirchenrath hat sich
in einem an die Geistlichen der evangelischen Landeskirche
gerichteten Erlasse gegen sektirerische Einflüsse und separa
tistische Regungen gewandt Es heißt in diesem Erlasse
Aus Berichten welche uns vorliegen und aus Anträgen

welche an uns gelangt sind geht unzweifelhaft hervor daß
in neuerer Zeit auch innerhalb unserer evangelischen Landes
kirche sektirerische Einflüsse und separatistische Regungen sich

stellen daß der Beschauer so lange der griechische Glaube
noch lebendig war in dieser Statue die Idee dieses Gottes
wirklich so ausgesprochen und so ausreichend verkörpert fand
daß sie ihm volles Genügen bot und ihn vollkommen be
friedigte Ist es aber überhaupt möglich ausführbar oder
auch nur denkbar eine Statue etwa des heiligen Geistes
zu schaffen und gar so zu schaffen daß der Beschauer die
Idee des heiligen Geistes in ihr verkörpert fände Weil
aber ein rein geistiger Inhalt in einem körperlichen Bilde
gar nicht erschöpfend eingefangen werden kann muß statt
des Bildes ein Symbol ein Sinnbild auShelfend ein
treten ein körperlicher ein sinnlich wahrnehmbarer Gegen
stand also welcher so beschaffen ist daß er den Beschauer
an die volle rein geistige Idee ausreichend erinnert
Darum reichen die ältesten und hehrsten Symbole der
christlichen Kirche Wasser Taufe Brot Wein Abend
mahl Taube heiliger Geist bis hinaus zu dem Ursprünge
des Christenthums bis ins Neue Teslament ja bis auf
den Stifter der christlichen Religion selbst und werden
lebendig bleiben so lange das Christenthum selbst lebendig
bleibt

Aber Luther wollte die Symbolik auch nicht gänzlich
verwerfen Vielmehr behielt er sie dann bei schätzte sie
und empfahl sie sogar wenn das Symbol wirklich einen
tiefen religiösen Sinn enthielt und mit der evangelischen
Auffassung und Lehre sich vertrug So bescheidet er in einem
zu Coburg am 9 Juli 1530 geschriebenen lateinischen Briefe
Luthers Briefe von de Wette 4 80 fg den Pfarrer Gne

sius zu Jchtershausen der ihn wegen der Taufe einer
Jüdin befragt hatte das Mädchen sei für die Taufe in
ein weißes leinenes Gewand oder Laken zu hüllen und
überhaupt seien selbst kleine Knaben nicht nackend zu taufe
sondern das im kirchlichen Brauche altübliche West er
Hemde Taufkleid sei beizubehalten und zwar nicht nur
der Züchtigkeit und Schamhaftigkeit willen sondern weil
der Brauch des Tauskleides bis in die Zeiten der Apostel
und Christi selbst hinaufreiche und weil ja auch die Todten
mit einem solchen Hemde bekleidet werden zur Erinne
rung an unsere Taufe durch die wir in den Tod Christi
getauft worden sind Dadurch werde im Tode wie in der
Taufe sinnbildlich angedeutet ÄZnikestur die
Auferstehung der Todten da die Taufe nichts anderes
sei als der Tod zum künftigen Leben Ganz übereinstim
mend mit seiner Erklärung im vierten Hauptstück solch
Taufen bedeutet daß der alte Adam in uns soll sterben
und wiederum herauskommen und auferstehen ein neuer
Mensch der vor Gott ewiglich lebe Wer Luthers
Briefe und andere Schriften daraufhin durchgehen will
wird in ihnen noch zahlreiche weitere Belege finden

Ja sogar für seine eigene Person und seine eigenen
persönlichen Zwecke hat Luther die Symbolik angewendet

in bedenklicher Weise geltend gemacht haben und dies noch
jetzt geschieht Die darauf bezüglichen Umtriebe geschehen
meist ohne die letzten Ziele vorzeitig aufzudecken und sind
eben darum auch nicht selten mit Erfolg gekrönt In ein
zelnen Gegenden hat der Geist der Absonderung bereits
zu Bewegungen geführt welche sich auf weite Kreise er
strecken Auch wo dies noch nicht der Fall ist wird da
durch doch in die Gemüther der Gemeindemitglieder Ver
wirrung getragen die Wirksamkeit der Geistlichen gestört
oder gar gelähmt und die Kirche selbst mit einer schleichen
den Zersetzung bedroht welche die bestehenden Ordnungen
und Bande allmählich und von innen heraus auszulösen
geeignet ist Dies Alles ist um so betrübender als es
meist erweckte gläubige Christen sind aus welche die Emis
säre Einwirkung üben als diese letzteren vielfach ausländi
schen Kirchengemeinschasten angehörig es nicht verschmähen
sich in der Gestalt von Evangelisten einzuführen und als
in der Kirche selbst solche nicht fehlen welche in ihrem
wohlmeinenden Eifer daß nur Gottes Reich gebaut werde
derartigen Bestrebungen Vorschub leisten Nicht darin
besteht die Gefahr daß die Sekten größere Massen von
G meindemilglievern zum Austritt aus der Kirche bestim
men sondern darin daß sektirerisch Gesinnte ohne in gesetz
licher Form aus der Kirche auszuscheiden doch sich an eine
fremde Religionsgemeinschaft anschließen und so thatsächlich
innerhalb der Kirche eine feindliche Stellung gegen diese
einneymen oder auch daß man innerhalb der Kirche Son
dergemeinschaften bildet in diesen sogar ein besonderes
Abendmahl feiert und dabei dennoch der Ueberzeugung lebt
oder zu leben vorgiebt daß man auf diesem Wege dem
Austritt aus der Kirche vorbeuge Gegen diese Art von
Aergerniß gilt es die evangelische Landeskirche zu wahren
und deren Mittel und Kräfte aufzubieten

Die Engländer drohen den Mächten welche den
Khedive Tewfik bedrängen mit Arabi Bey dem Führer des
ägyptischen Aufstandes mit jenem ägyptischen Nationalhelden
welchen die britische Politik sich auf Ceylon kalt stellte um
ihn im gegebenen Augenblick als Drohpuppe tanzen zu
lassen Aus London wild gemeldet daß sich am Hofe des
Khedive in jüngster Zeit Einflüsse zu Gunsten der Rehabili
tirung Arabis geltend machen Es sollen dem Khedive Er
klärungen des verbannien Rebellenchefs vorgelegt worden
sein welche volle Unterwürfigkeit manifestiren und als Beweis
der aufrichtigen Reue das Versprechen Arabis enthalten sol
len falls ihm hierzu die Mittel geboten würden die mach
distische Insurrektion niederschmettern zu wollen Thatsäch
lich plane man in ägyptischen Regierungskreisen einen Gene
ralpardon für alle während des Arabischen Aufstandes be
gangenen rein politischen Verbrechen Zur Verdeckung daß
englische Einflüsse dabei im Spiele wird sodann in der be
treffenden Mittheilung hinzugefügt Der englische Vertreter
in Kairo erhebe wohl keine prinzipiellen Bedenken hiergegen
möchte aber den Gnadenakt auf jene politischen Verbrecher
eingeschränkt wissen welche sich in Aegypten selbst befinden
Gleichzeitig wird geheimnißvoll angedeutet französische Ein
flüsse seien für Arabi thätig Als ob dieser Verbannte
Ceylon ohne englische Zustimmung verlassen könnte

H Wie aus Kairo geschrieben wird hofft man dort
in nicht englischen Kreisen auf die Bewahrheitung der Nach

um die höchsten und tiefsten Ideen die sein ganzes Gemüth
Denken und Handeln erfüllten und bedingten in gedräng
tester Darstellung auszudrücken Er hat dies gethan in
seinem Wappen und Siegelringe und einer darauf bezüg
lichen Anfrage seines Freundes Lazarus Spengler verdanken
wir es daß er selber darüber die vollständigste und zuver
lässigste Auskunft gegeben hat Luthers Wappen und Pet
schaft zeigt inmitten eines Kreises eine Rose inmitten der
Rose ein Herz inmitten des Herzens ein Kreuz Genaue
Abbildung findet sich bei Jul Köstlin Luthers Leben Leip
zig 1883 S 446 Im Wappen treten noch die Farben
hinzu die im Petschaft und Siegel natürlich nicht Ausdruck
finden können Luther schreibt darüber an Spengler aus
Coburg unter dem 8 Juli 1530 Luthers Briefe heraus
gegeben von de Wette 4 79 fgg ich will euch mein
Gedanken anzeigen die ich aus mein Petschaft wollt fassen
als in ein Merkzeichen meiner Theologie Das erst
sollt ein Kreuz sein schwarz im Herzen das seine
natürliche Farbe hätte damit ich mir selbs Erinne
rung gäbe daß der Glaube an den Gekreuzigten uns
selig machet Obs im wohl ein schwarz Kreuz ist mor
tisiciret und soll auch wehe thun noch läßt es das Herz
in seiner Farbe verderbt die Natur nicht das ist es tödtet
nicht sondern behält lebendig usws snim fu s w d h

denn der Gerechte wird leben im Glauben an den Gekreu
zigten Solch Herz aber soll mitten in einer weißen
Rose stehen anzuzeigen daß der Glaube Freude
Trost und Friede giebt und kurz in eine weiße fröh
liche Rosen setzt nicht wie die Welt Fried und Freude
giebt darumb soll die Rose weiß und nicht roth sein
denn weiße garbe ist der Geister und aller Engel
Farbe Solche Rose stehet im himelfarben Felde
daß solche Freude im Geist und Glauben ein Anfang ist
der himlischen Freude zukünftig Und umb solch
Feld einen gülden Ring daß solch Seligkeit im Himel
ewig währet und kein Ende hat und auch kM ch über
alle Freude und Güter wie das Gold das höhest köstlichst
Erz ist Hier liegt doch sonnenklar zu Tage daß
Luther selbst in seinen allereigenften persönlichen höchsten
Angelegenheiten die kirchliche Symbolik nicht verachtet und
verworfen sondern im Gegentheil daß und wie er sie an
gewendet hat wenn und so weit sie für seine Zwecke ver
wendbar erschien und ferner wenn er eines neuen sym
bolischen Ausdruckes bedürfte daß er dann auch diesen im
Geiste und Sinne der alten kirchlichen Symbolik gestaltet
hat Und zum Ueberflusse sagt auch er selber ausdrücklich
diese Gestaltung seines Wappens und Petschaftes solle ein

Merkzeichen seiner Theologie sein Merkzeichen
ist ja aber nichts anderes als treffende deutsche Uebersetzung
des griechischen Wortes Symbol

Schluß folgt



richt von der bevorstehenden Ernennung des deutschen Ge
neral Konsuls Legationsraths v Derenthall zum bevollmäch
tigten Minister Diese Aussicht ist in Kairo mit großer
Genugthuung aufgenommen worden und besonders die fran
zösischen Organe in Aegypten begleiteten ihre Ankündigung
mit für Deutschland und die Person des Herrn v Derenthall
höchst schmeichelhaften Bemerkungen Diese Organe wollen
in der geplanten Gleichstellung des deutschen Vertreters mit
den Vertretern Englands und Frankreichs die Absicht des
Fürsten Bismarck erblicken dem Einflüsse des englischen Ver
treters beim Khedive durch die Autorität einer kooperirenden
deutsch französischen Repräsentanz ein Paroli zu bieten und
sie begrüßen auch dieses Symptom der Ermannung Europas
mit großem Beifall

Barmen 23 Dezember In einer heute Abend statt
gehabten sehr zahlreich besuchten Bürgerversammlung in
welcher alle nationalen Parteien vertreten waren wurde wie
die Rheinisch Westfälische Post meldet unter enthusiasti
scher Zustimmung folgendes Telegramm an den Reichskanz
ler beschlossen Eine große Anzahl in der Schützenhalle
versammelter Bürger Barmens beschlossen soeben ihrer Ent
rüstung und tiefen Beschämung über den unbegreiflichen
Reichstagsbeschluß vom 15 d M in einer Adresse an Ew
Durchlaucht Ausdruck zu verleihen Sie fühlen sich indessen
gedrängt schon vorab auf diesem Wege Ew Durchlaucht
ihre treue Ergebenheit zu versichern Unsere Dankbarkeit
für die unsterblichen Verdienste unseres großen Kanzlers um
unser theures Vaterland wird nie erlöschen Gott erhalte
und beschütze Ew Durchlaucht

Paris 23 Dezember Dzm Paris zufolge wäre
über das Territorium von Cheiksaid noch nichts entschieden
Die Verhandlungen zwischen der französischen Regierung
und den Eigenthümern des Gebietes würden fortgesetzt

Madrid 23 Dezember Ein Erlaß der Regierung
verfügt daß den Reisenden der Eintritt in Spanien wieder
gestattet wird ohne daß dieselben sich einer Quarantäne zu
unterziehen haben

Halifax 23 Dezember In einem Hofe nahe be
der Wohnung mehrerer Militärbeamten wurden heute 4 Pfd
Dynamit aufgefunden

New Iork 23 Dezember Heute ist hier das Theatre
comic niedergebrannt der dadurch verursachte Schaden wird
auf 175 000 Dollars geschätzt

Zwangsversteigerung
Im Wege der ZioangsvoUpreckung soll das

im Grundbuchs von Halle a S Band 95
Blatt 3652 aus den Namen des Bauunter
nehmers Christian Kanzler zu Halle a S
eingetragene Grundstück Vom Plane Nummer

224b Gemarkung Halle Kartenblatt 11
1076

Parzelle
94

nebst dem daraus erbauten

Wohnhause mit Zubehör Heinrichstraße Nr 3
am 2 März 1885 Vorm 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
stelle Zimmer Nr 31 versteigert werden

Das Grundstück ist mit 1,20 Reiner
trag und einer Fläche von 3 Ar 78 Q M
zur Grundsteuer mit 1500 Nutzungswerth
zur Gebäudesteuer veranlagt

Auszug aus der Steuer Rolle beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblattes etwaige Ab
schätzungen und andere das Grundstück be
treffende Nachweisungen sowie besonvere Kauf
bedingungen können m der Gerichtsschreiberei
Zimmer Nr 29 eingesehen werden

Alle Realberechtigten werden aufgefordert

die nicht von selbst auf den Ersteher über
gehenden Ansprüche deren Vorhandensein oder
Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermecks nicht
hervorging insbesondere derartige Forderungen
von Kapital Zinsen wiederkehrenden Hebungen
oder Kosten spätestens im Versteigerung
termin vor der Ausforderung zur Abgabe von
Geboren anzumelden und falls der betreibende
Gläubiger widerspricht dem Gerichte glaub
hast zu machen widrigenfalls dieselben bei
Feilstellung des geringsten Gebots nicht be
rücksichtigt werden und bei Vertheilung des
Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche
im Range zurücktreten

Diejenigen welche das Eigenthum des
Grundstücks beanspruchen werden aufgefordert
vor Schluß des Versteigerungstermms die
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen
widrigenfalls nach ersolgtem Zuschlag des
Kausgelo in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
schlags wird

am 4 März 1885 Vorm 11 Uhr
an Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 verkündet
werden

Halle a/S den 17 Dezember 1884
König Amts Gericht Abtheil VII

Bekanntmachung
Die diesjährigen Zinsen der Bernheim schen Stiftung für treues weibliches Ge

sinde im Betrage von 30 sind der unverehelichten Therese Kroppenstedt weiche seit
dem Jahre 1859 bei der v rwittweten Frau Schul Jnspekror Trothe Hierselbst zur größten
Zufriedenheit gedient hat verliehen

Es wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S am 16 Dezember 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum
darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für

g, kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Januar k I
d mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Jauuar k I
o größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren Zimmern bestehend

am 5 Januar k I
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle o/S, den 22 Dezember 1884 Die Polizei Verwaltung

Zur geß Beachtung
Für ein freundliches Mädchen aus achtbarer

Familie von auswärts 20 Jahre alt wird
zum 1 Januar 1885 oder später in Halle
Stellung gesucht Selbiges war schon mehrere
Jahre in einem größeren Haushalt bei feiner
Herrschaft welche es auch bestens empfiehlt
Näheres auf Wunsch

Beesenerstraße 2 beim Obergärtner

Dachritzgasse 1

ist die II Etage 4 heizbare Zimmer c
sofort od später zu vermuthen u zu beziehen

Näheres gr Ulrichstratze 16

Der gegen den Arbeiter Ernst Stübver aus Halle unterm 22 April d I erlassene
Steckbrief ist erledigt I 2919/83

Halle a/S den 23 Dezember 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Ladung
Der Bergmann Heinrich Hngo Hörold

geboren am 30 April 1857 in Mertendors
Kreis Nanmburg zuletzt in Oberröblingen
wird beschuldigt

als beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein

Uebertretung gegen H 360 des Straf
gesetzbuches

Derselbe wird auf Anordnung des König
lichen Armsgerichts Hierselbst aus
den 16 März 1885 Vorm 9 Uhr

vor das königl Schöffengericht zu Halle a/s
Zimmer 21 zur Hauptoerhandlung ge
laden

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach H 472 der Stras
Prozeß Ordnung von dem Königl Bezirks
Kommando zu Halle a S ausgestellten Er
klärung verurcheilt werden L 986/84

Halle a S den 16 Dezember 1884
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

ASSOtiO
Dienstag den 30 Dezember c Nach

mittags 1 Uhr versteigere ich gr Ritter
gasse 9 Rosenbaum versch Möbel Feder
betten Kleidungsstücke Pnnschextrakt
Rum Arac sowie Bronees Nenfilber
und Lederwaaren

Anktionskommissar

Ovutral Lranktm
der T ischler und anderer gewerblicher Arbeiter zu Halle a/S
MW Unser Vergnügen findet den 2 Feiertag von 6 Uhr ab in der Montz

burg Harz 4 8 stat t und bitte um rege Betheiligung Der Bevollmächtigte

Der in meinem Hause Leipzigerstratze Nr 72 von Herrn I Hut
und Kürschnergeschäft innehabende große schöne Laden ist vom 1 Juli 1885 ab mit
oder ohne Wo hn ung anderw eit zu vermiethen j

DHolz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen am
Montag den 5 Januar 1885

I Vormittags 19 Uhr
im Jagen 56 bei Nietleben

circa 200 im kieferner Abraum
300 Kiefern mit 160 km

II Mittags von 12 Uhr ab
im Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee

circa 160 Kiesern mit 100 km
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit an erwähnten Orten einfinden und
von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 17 Dezember 1884
Königliche Oberförsterei

Ein und zweithürige birk Kleidersekretäre
birkene und kieserne polirte Kommoden gute
Arbeit verkaust billigst Bärgasse 9

2 Gebett ff Betten ö 24 und
35 sofort zu verkaufen

gr Ulrichstr 5 im Cigarrengeschäft

Wer sich billig kleiden will
Zur Auswahl habe 499 neue und ge

tragene Winterüberzieher 599 Komitz
mäntel von der Kavallerie lang und groß
899 Rock u Jaqnet Anzüge Jaquetts
Röcke Westen 1999 Paar Hosen Bux
ktn Hosen 6 Mk Echte engt Leder
Hosen Arbeiter Hosen von 2 Mk an
Hemden Stieseln Uhren Ketten Ringe
u s w Nur am billigsten bei

Markt Nr 26 im rothen Thurm 1 Tr

kest Vassve
Meine stets frisch gebrannte Caffees

durch neue beste Mischungen feinsten und kräf
tigsten Geschmacks kann in allm Preislagen
von 90 H bis 190 als einen wahren

bestens empfehlen

FF,nn,// gr Ulrichstr 54
kreiLZsIdeeren

mit Zucker 45 z ohne 40 H, vnt
40 H Z lil l

25 39 49 n 45 H
80 H l 50 IÄviivn i 50 H hochfein empfiehlt

ennSA gr Ulrichstr 54

Markt Nr 26
empfiehlt passend als Weihnachtsgeschenk
feine Teschins ohne Knall für 7 50 H,
Lancaster und Lesanchenx Gewehre
Revolver Terzerole c

LL spottbillia

Kleine Ulrichstr 16
ist die 2 Etage 5 heizbare Stuben zwei
Kammern Wirthschastsräume zum 1 April
an eine ruhige kinderlose Familie oder ältere
Dame zu vermiethen

Herrschastliche Wohnung im Königs
viertel mit Garten ev auch Pferdestall
zu vermiethen und 1 April 85 oder
früher zu beziehen Näheres

13 I
Ein großes Vereinszimmer mit

Instrument ist zu vergeben
Geiststratze 61

1 freundl Wohn 2 st, 2 K K u Zu
behör Pre is 120 Thl verm Blücherstr 9 p
M Wohn auch Pension verm Markt 24 III

Reelle nnd dauerhaft gearbeitete
tiesetu für 6 Mark 59 Pf das Paar

bekommt mau nur bei
1

Markt Nr 26

Gklegenhcitskliuk
Zum Weihnachtsgeschenk habe goldene

Herren und Damen Remontoir sowie
silberne Ancre und Cylinder Uhren

A staunend billig zu verkaufen H

Marlt 26 im rothen Tburm 1 Treppe

Wßuitzer Ner VeM
Markt 1 unterm Rathhaus

empfiehlt seine ärztlich empfohlenen
Biere in Orig Füllung mit Schutzmarke

31 Fl Lagerbier für 3
27 Fl Bairifch 3

frco Haus u bitten um gefl Bestellungen

4 fette Schweine
g Stück 5 Ctr, stehen zum Verkauf

Rittergut Burg Nebenan
Ein Stück Laud oder Garteu in oder

bei Halle sucht zu kaufen oder aus längere
Zeit zu pachten es wird gezahlt pro Morgen

80 100 Pacht Adressen unter X X
an H Graefe gr Märkerstr 7

Für einen Quartaner wird eine Stelle
als Schreiber gesucht

Offerten sud 15 SS4S7 bes
Brüderstratze 6

Wegen Erkrankung der Köchin wird ein
Mädchen selbständig im Kochen u tüchtig in der
Hausarbeit z 1 Januar bei g Lohn gesucht

Mühlweg 29 Part

Sonnabend den 3 Feiertag
WA Tanzkränzchen

Ans 4 Uhr Ergebenst

GesefflWs Hlllls
Sienlih

Den 2 Weihnachtsfeiertag

Kr Lallmusik
Ansang 3 Vz Uhr Nachmittags

MueKsksr Rslln
Am 1 Weihuachtsfeiertag
Am 2
Am 3

und Sonntag den 28 Dezember Abends
Kumoristisetw Hoirev

Neues Programm
WM Jeden Nachmittag WU

Vs KZartsQ Irotks,
Zum 2 Feiertag ladet zur

freundl ein W Büchner
Die ölkskiiche

befindet sich Brnuoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen a 25 H,
aus halbe 13 H welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

Interims 8taät Allvater
Dounerstag den 25 Dezember

2 A bonnements Vorstellung III Serie

ZT
der Mohr von Venedig

Trauerspiel in 5 Akten von W Shakespeare
Freitag den 26 Dezember

3 Abonnements Vorstellung III Serie
Familie Bnchholz

Lustspiel in 4 Akten von Leon Treptow
Sonnabend den 27 Dezember

4 Abonnements Vorstellung III Serie
Die Frau Meisterin

Operette in 3 Abth von Suppe



All unsere Mitbürger
Aus sreier Entschließung Hallescher Bürger ist ein Verein ins Leben getreten der für arme Waisen unserer Stadt ohne

Rücksicht ans Religwns und Standesunterschiede eine Stiftung errichten und unterhalte will die diesen hilfsbedürftigen Kindern
nach Möglichkeit den Verlust des Vaterhauses und Familienlebens durch Unterkunft Pflege uud Erziehung ersetzen soll Diesem Be
dürfnisse zu genügen sehen sich unsere i i NAvirv schen Stiftungen außer Stande da diese Anstalt ihre Zög
linge verfassungsgemciß aus den weitesten Kreisen des Vaterlandes nnd zwar auch nur aus den evangelischen Theilen desselben sowie
nnter verschiedenen sonstigen Einschränkungen erhält resp aufnimmt

Unter dem Schutze der Stadtbehörden erstrebt unser Berein das gesteckte Ziel in voller Unabhängigkeit und Selbstverwaltung
nach Maaßgabe seines Statuts

Im Dienste dieser guten nnd heimischen Sache wenden wir uns nnn an unsere allezeit hilfs uud opferbereite Bürgerschaft zu der
wir das Vertraue hegen daß sie unserer Waisenstiftung ihr volles patriotisches Interesse zuwenden und dieselbe mindestens ebenso
werkthätig unterstützen werde wie dies von den Hallensern für auswärtige Wohlthätigkeltsaustalten so oft und reichlich geschehen ist

Beiträge uud Gaben sowie Anmeldungen zur Mitgliedschaft des Vereins nimmt jeder der Unterzeichneten entgegen und er
theilt gern alle weitere wünschenswerte Auskunft Die Jahres Mitgliedschaft wird durch einen Beitrag von mindestens 2 Mark und
als dauerndes Mitglied durch einen einmaligen Beitrag von mindestens 3V Mark erworben

Als Weihnachtsgabe bringen wir den hilfsbedürftigen Waisea unserer Stadt die Gründung dieser Stiftung dar wir hoffen
daß sie durch die erbetene warme Zuneigung unserer Bürgerschaft zu einem stattlichen Werke emporwachse auf welches unser und spätere
Geschlechter mit Befriedigung ihre Blicke richten können Möge denn das Weihnachtsfest unsere Waisenstiftnng in jedem Halleschen
Hause und Herzen willkommen heißen

Halle a S am 24 Dezember 1884

Oberbürgermeister ist Stadtverordneten Vorsteher 1 15 i rivSrivii vr D

ZU Hirt Ik Dr IL VBekanntmachung
Zur Annahme von TvÄes s ANZtigetl ist das

Bureau des Standes Amtes

Freitag den ZK d Mts
2 Weihuachts Feiertag

Vormittags von 1V bis 11 Uhr
geöffnet

Halle a S den Z2 Dezember 1884
Königliches Standes Amt

Die in der VolkSversammlunk am ZI Dezember Hier
selbst mit erdrückender Mehrheit beschlossene Resolution
deren Inhalt bereits mitgetheilt ist liegt in folgenden
Lokalen hiesiger Stadt zur Unterschrift offen

Gasthof zum Kronprinzen
Restaurant zur Tulpe
Gasthof zum Goldenen Ring
Gasthof zum Goldenen Löwen
Restauration zum Feldschliitzcheu
Gasthof zu den drei Schwiineu
Gasthof zur Stadt Zürich
Fürstenthal
Speisesaal im Hospital
Herberge zur Heimath
Glauch Schützeuhaus
Pretzler s Berg
Kohl s Restauration Königstr s

Thieme s Restauration
Restauration zur Aktieubrauerei
Restauration zum Korsthaus
Kuuze s Restauration früher

Weidenhammer
Reumarkt Schützenhaus
Hielscher s Restauration Weißbier

Salon
Caf6 Barbarossa
Rosenthal Weidenplan
Meitzner S Restaurant große

Ulrichstraße
Moritz Cigarrengeschäst
große Steinstraße

Ortskrauteu uud Sterbekasfe
der Tischler und Stuhlmachergesellen u Lehrlinge

Wir machen hierdurch bekannt daß unsere Kasse mit dem 1 Januar 1885 in Kraft
tritt und ersuchen die Herren Arbeitsgeber ihre Gesellen und Lehrlinge in obiger Kasse
anzumelden

Beiträge pro Woche
s für volljährige Gesellen 33
d für minderjährige Gesellen 24

o für Lehrlinge 12Der derzeitige Vorstand obiger Kasse
sitzender Hauptmann Tischlermeister II Vorsitzender Haring Schriftführer Schu
mann Tischlermeister Kassen und Rechnungsführer Nhl Schreck Wehrmann Ludwig
Reuter Tischlermeister Beisitzer

W Die An und Abmelde Stelle befindet sich bei Herrn Schumann Tischler
meister Bärgasse 9

I A F Andag

Krankengeld pro Tag Sterbegeld

g 1,75 g und d 50b 1,25 o 29Z 0 60
besteht aus den Herreu Andag I Vor

Stadtschützenhans
Bürgergarten

Die ReichstagswWer werden ersucht dieselbe recht
zahlreich unterschreiben zu wollen damit der Resolution durch
eine imposante Anzahl Namen noch mehr Nachdruck ver
liehen wird

Die noch rückständigen Einzahlungen ans Mitglieder
Antheile für das laufende Jahr find bis 31 Dezember er
an unserer Kasse zu leisten

Mm M n ii w g 8
ZM Eingesandt WU

Wo
kauft man am billigsten

In der Kürschnerei

Halle a S gr Ulrichstratze 52
schon von 1 Mark an

IV5 I 4 SKI AUlL 8I schon von 2 Mark an
bis zu den hochfeinsten Qualitäten

zu bekannt billigen Preisen
Reparaturen werden prompt und gut ausgeführt

Verkauf unter Garantie

ei 157

lliielie KerUn 8 vreslsu 2az s m

I Xsmpf gogsn VVsinfsbi ilcstion
inkülirnnx von Ausseklisssl nur etieiniscd
nntsr8uekt,en xs rAnt reinsv nn8exyp3tsn

kriiiuös stllrvswsll iu NsutsekIsiiS

llollivkr Llluxt KttMt Lsrlm L Vsüstr 2S

rotk apxvtitlied ik i iKues r n v/ stvas dsrd ader ksin trüber 1 60 nur
rotd u vsiss naturnulÄ

ui Hdüne rotk vs turmilÄ n Vsr auunx dekorÄsrvll
i res r uatui 8ÜL8 v mild Vezsertvvin u kranken ekr empksklva

neiss nat,ursü88 k edtsr U8eattr ndsn e8oliin o1c
IZ ilAAtvIZe rotn ksurix
ües cleux our rotd u vois3 ksivss tvrdou iust

Slnse i ü ssd It OsmvQvvuiVvknkv trkm Ssiselivr
It sp

/2 l iter I l/ikr
50 i

70 1
40

90 i 80
2

1 20 2 40
1 20 2 40
1 50 3
1 80 3 0

S 40 4 80
z 40 4 80
z 4V 4 80

S 8 r i vv e Ut leddlano oä ro 4 V S S0 4 50awr vdamvaellsr e,00U itrv eir ist nieki siri ilUcur sists x1siodmä88iA u8ammczvxe8ts1 s8
50 cisrn proäuct der 8slb8t 8cds kkert6s i 6e83tis b nickt immer xleicli in Il ardL oäor
t osodw icl sdef ge uniikr n6 ke in 86iuein primitiven u nstürlicken Xnswvä ll vor

dssserlor xei55p8t er eut pstvr inunSreekt oäer ver vei88 oinic kriLtall iiön r
xe t okter Wein

Handwerker Meister Verein
hält Sonnabend den 27 Dezember Abends 7 Uhr im Neuen Theater sein
Wintervergniigen bestehend in

wozu die geehrten Mitglieder freundlich eingeladen sind
M Gäste haben nur Eutrse durch persönliche Einführung der Mitglieder

Freitag den 2 Feiertag Abends 8 Uhr

UM TMrOSsvr II MMMss Musik von der hiesigen Regimentskapelle WE
Von Nachmittag 4 Uhr ab ZSSek

ui
WM Nathhausgasse 14 WU

Halte einem geehrten Publikum meine Lokalitäten bestens empfohlen Täglich

trisvl ar e und l pelsvi zu jederTageszeit auch s ro HVürst Jauerfche Wiener Knoblauch er S

von Schulze FFIVl i l iZi is tZum 2 Weihuachtsfeiertag von Nachm 3 Uhr

AsTAI i TK
Für die Redaktion erantsortlich I V M Ublemauu in Hall Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses iu Halle a d G
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